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Drogenkrieg in Köln: Angeklagter bricht
sein Schweigen im Prozess!

Im Drogenprozess in Köln-Rodenkirchen wird einem
22-Jährigen schwerer Raub und Beihilfe zum Cannabis-

Handel vorgeworfen.

Hürth, Deutschland - Der Drogenkrieg in Köln und Umgebung
schlägt hohe Wellen und hat seit Sommer 2024 eine Spirale der
Gewalt mit Explosionen und Geiselnahmen zur Folge. In diesem
Rahmen stehen aktuell drei Männer vor dem Landgericht Köln,
die wegen schwerer Raubüberfälle und organisierter Kriminalität
zur Verantwortung gezogen werden. Unter ihnen ist Aymen G.,
ein 22-jähriger Deutsch-Algerier, dessen Rolle in einem
besonders dramatischen Vorfall beleuchtet wird. Laut 
Rundschau Online soll er Informationen über eine
Drogenbande in Hürth preisgegeben haben, die 700 kg
Marihuana lagerte. Bewaffnete Täter überfielen die Lagerhalle
und raubten etwa die Hälfte des Marihuanas, was nicht nur zu
einem hohen finanziellen Verlust führte, sondern auch zu einem

https://www.rundschau-online.de/koeln/koelner-drogenkrieg-angeklagter-aeussert-sich-erstmals-zu-vorwuerfen-1042426


Anstieg an Gewalt und Kriminalität in der Region.

Der Prozess, der seit Anfang April läuft, hat nun am elften
Verhandlungstag eine spannende Wendung genommen. Der
22-Jährige äußerte sich über seinen Verteidiger zu den
Vorwürfen und erklärte, dass er bereit sei, Verantwortung für
seine Taten zu übernehmen. Allerdings bestritt er vehement,
den Lagerort verraten zu haben. Während sein Verteidiger
betonte, dass Aymen G. nicht am Raub beteiligt war und sich zur
Tatzeit in einer Shisha-Bar in Köln aufgehalten habe, gibt es eine
brisante Wende: Sein Handy war am Tag des Übergriffs, dem 22.
Juni 2024, zehn Minuten in der Nähe des Tatorts eingeloggt. Dies
sorgt für Aufsehen. Der junge Mann stellte die Frage: „Warum
hätte ich mich in der Nähe des Raubes aufgehalten, wenn ich
der Verräter gewesen wäre?“

Ein düsteres Geflecht

Die Geschehnisse rund um den Drogenkrieg unterstreichen die
wachsende Problematik der Drogenkriminalität in Deutschland.
Im Jahr 2023 wurden rund 347.000 Drogenkriminalitätsfälle
polizeilich erfasst. Besonders die Cannabisfälle machen einen
Großteil dieser Statistiken aus. Über 208.000 dieser Delikte sind
Cannabis-related, obwohl die Substanz seit dem 1. April 2024
teilweise legal ist. Doch der Schwarzmarkt floriert weiter, was
auf einen klaren Rückgang der Drogenkriminalität hindeutet. Ein
erschreckendes Detail: Im Jahr 2023 lag die Zahl der
Drogentoten in Deutschland bei rund 2.230, was ein ernsthaftes
gesundheitliches und gesellschaftliches Problem darstellt,
bestätigt Statista.

Die aktuellen Vorfälle in Köln sind kein Einzelfall. In einem
weitreichenden Netzwerk von Drogenbanden, die auch aus den
Niederlanden rekrutieren, stehen junge Männer häufig im
Auftrag der organisierten Kriminalität. Diese Täter, oftmals aus
prekären Verhältnissen, führen ihre Aufträge für geringe
Bezahlung aus und sind involviert in eine Vielzahl von
kriminellen Aktivitäten, die von Entführungen über Folterungen

https://de.statista.com/themen/3739/drogendelikte/


bis hin zu Sprengattacken reichen. Im Januar 2025 gab es
bereits 23 Festnahmen von Beschuldigten aus Kölner
Drogenbanden, die von der Kripo als „herausragenden Erfolg“
bezeichnet wurden, wie ZDF Heute berichtet.

Die erhöhte Sicherheitslage im Zusammenhang mit dem Prozess
ist ein weiteres Zeichen der besorgniserregenden Entwicklung.
Die Polizei hat die Vorkehrungen deutlich verschärft, um sowohl
die Verhandlung als auch die betroffenen Zeugen zu schützen.
Immer mehr Menschen schauen gespannt auf die Entwicklungen
in diesem Prozess – schließlich ist die Gefahr real, dass diese
gefährlichen Drogenbanden weiter auf dem Vormarsch sind.
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